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^ Durlach , 23 . Dez . ( Abgeordnete n-
wahl .s Herr Rechtsanwalt vr . Gustav Binz
in Karlsruhe mit 37 Stimmen (von 42 Ab¬
stimmenden ) gewählt . Herr vr . Leußlcr er¬
hielt 1 Stimme , 4 Zettel waren unbeschrieben .

? Durlach , 23 . Dez . (Bürgerausschuß¬
sitzung .) In gestriger Sitzung des Bürger -
ausschusses konstatirt der Vorsitzende , Bürger¬
meister 1)r . Reichardt die Anwesenheit von
55 Mitgliedern , weswegen die zur Fassung
giltiger Beschlüsse erforderliche Zahl vorhanden
war . Hierauf Eintritt in die Tagesordnung .
I . Der gemeinderäthliche Beschluß Bewilligung
eines Kredits von 26,000 Mk . zum Gelände -
ankaus für den neuen Friedhof und zur
Vornahme der Vorarbeiten wird einstimmig
genehmigt . Aus den Verhandlungen geht hervor ,
daß der künftige Friedhof an die ehemalige
Steigstraße zu liegen kommt , daß dafür ein
Gelände von 207 u 16 m in Anspruch ge¬
nommen und zum größten Theile um Mk . 1 . 20
von den Grundeigenthümern zugesagt ist ; das
Fehlende wäre im Wege der Expropriation
noch zu erwerben . Vom Kredit fallen 24,000 Mk.
auf den Geländeankauf , 1100 Mk . auf die
Vorarbeiten . Die Bestreitung dcS Aufwands
soll aus Grundstocksmitteln erfolgen . 2. Die
Anstellung eines Rechners für die Gemeindc -
sparkasfe in der Person deS Adam Klein ,
Notarsgehilfen hier , wird ebenfalls einstimmig
gutgeheißen . Der künftige Rechner erhält einen
Gehalt von 1500 Mk . , wovon für die erste
Zeit die Gemcindekasie ^ übernimmt , weil
Rechner bis auf Weiteres auf der städtischen
Kanzlei zur Unterstützung des Grund - und
Psandbuchführers bei Anlegung des künftigen
Grundbuchs und der umfassenden Vorarbeiten
dazu beschäftigt wird . Der Dienstvertrag , wor -
nach Rechner keine andern Arbeiten übernehmen
darf und nach Ablauf von zwei Jahren
der Vortheile des Fürsorgegesetzcs theilhaft
werden soll , gelangte unbeanstandet aus¬
führlich zur Verlesung . 3 . Der Zinsfuß für
Sparkasseneinlage n soll nach Beschluß des

Keuilleton . 1 )

Tie beiden Freier .
Weihnacht - Humoreske von W . Hogarth .

- - Nachdruck verboten .
Bei vielen Eltern , die eine heirathsfähige

Tochter besitzen , ist es naturgemäß eine ganz
besondere Weihnachtsfreude , wenn sich der er¬
wünschte Freier in der Weihnachtszeit einstellt
und dann unter den strahlenden Tannendaum
ein glückliches neuverlobtes Paar tritt . Dieser
schöne Wunsch wurde auch lebhaft auf Schloß
Lernhausen gehegt, nur Schade , daß der Schloß -
Herr und die Schloßfrau sich nicht über den
richtigen Freier für ihre einundzwanzigjährige
Tochter Linda , eine hübsche, zarte Blondine mit
schelmischen graublauen Äugen , einigen konnten .
Die Schloßherrin , Frau von Bernhausen be¬
günstigte als Freier ihrer Tochter ganz ent¬
schieden den Regierungsassessor Braun , und der
alte Schloßherr Major a . D . von Bernhausen
wurde regelmäßig fuchsteufelswild , wenn er
von dieser soliden bürgerlichen Parthie für seine
altadelige Tochter hörte , denn er wünschte , daß
seine Linda den Neffen eines alten Freundes
Majors von Horn , den Lieutenant Kuno von
Horn heirathen möchte.

Gemeinderaths auf 3 '̂ L festgesetzt werden ; da¬
gegen stimmten 10 .Mitglieder , welche die höhere
Verzinsung von 3 ^ L gewünscht hätten . 4 . Für
Tilgung des städtischen Anlehens von 350,000 Mk .
bei der Allgemeinen Versorgungsanstalt in
Karlsruhe hat der Gemeinderath einen Plan
entworfen , wonach dasselbe in 50 Jahren durch
Zahlung von jährlichen 15,500 Mk . heimbezahlt
werden soll ; der Gemeinde ist dabei das Recht
Vorbehalten , nach Ablauf von fünf Jahren das
Ganze abzutragen . Auch dieser Beschluß wurde
einstimmig genehniigt . 5 . Hinsichtlich der über¬
aus günstigen öffentlichen Versteigerung der
Bauplätze auf den Hinterwiesen , wor¬
über in Nummer 181 unseres Blattes bereits
berichtet wurde , beantragt der Gcmeinderath
Genehmigung der Versteigerung , soweit nicht
Nachgebote vorlicgen und hinsichtlich der letzteren
nochmalige Steigerungsoornahme . Dies ist der
Fall bei den Plätzen 24 und 25 , auf welche
50 H per Meter , Nr . 37 , wobei 25 H per
Meter , und Nr . 31 , auf welchen 5 per
Meter nachgebotcn sind ; der Antrag wird mit
großer Stimmenmehrheit angenommen . 6 . An
Stelle des durch Tod abgegangencn Mitglieds
des Bürgerausschusses Frantzmann wurde Herr
Sattlermeister Heinrich Blum für die Rest -
dicnstdauer gewählt . Als Urkundspersonen
fungirtcn die Herren Eg lau und Kessel heim .

-f- Karlsruhe , 22 . Dez . Die soeben be¬
endete I . juristische Staatsprüfung haben
33 Kandidaten bestanden ; 3 find durchgefallen ,
10 zurückgelreten .

Lörrach , 23 . Dez . Bei der Wahl¬
männerwahl in Wyhlen haben von 332
Wählern 293 abgestimmt und zwar 102 li¬
berale , 191 andere . (Durch diesen Wahlausfall
ist das Mandat Lörrach - Land für die liberale
Partei verloren . )

— Unter der Firma H . Bonfils , Paris ,
Rue Chauchat 4 ( Passage de l ' Opöra ),
versendet ein angebliches Bankgeschäft Prospekte
nach Deutschland , in denen Pariser Weltaus¬
stellungsloose und Prämienobligationen ver¬
schiedener Unternehmungen zum Kauf angeboten
werden . Die Firma ist in Pariser Geschäfts -
kreiscn gä nzlich unbekannt ; ihr Bureau befand

„ Ich sage es noch einmal und das gilt nun
für abgethan , der Assessor Braun , der Feder¬
fuchser bekommt Linda nicht / sagte ungefähr
acht Tage vor Weihnachten der Major im
Zornestone zu seiner Frau . „Ick will keinen
Regierungsassefsor zum Schwiegersohn und
noch dazu einen Bürgerlichen , der nicht einmal
reich ist. Das wäre mir doch eine ganz unver¬
ständige Mißheirath . "

„Eberhard , du urtheilst einseitig und siehst
nicht auf das Glück deines Kindes, " entgegnete
in überzeugtem Tone Frau von Bernhausen .
„ Der Regierungsaffessor Braun ist von bestem
bürgerlichen Herkommen , sein Vater war Ge -
heimrath und seine Mutter eine Baronesse von
Wieden , eine entfernte Verwandte von uns ."

„ Na , diese Tante von Wieden hätte sich
auch einen andern Mann wählen können, "
brummte der Major , „von ihrer Mesalliance
kommt eben das ganze Malheur , denn hätte sie
den Rath Braun nicht geheirathet , so wäre eben
der Regierungsassor Braun gar nicht auf der
Welt und Linda hätte sich nicht von ihm den Kopf
verdrehen lassen. Na , so ein Skandal . Das
Mädchen siebt nicht genug auf Standesehre ." >

„ Aber übertreibe doch deine schiefen Urtheile >
über Braun und sein Verhältnitz zu Linda nicht, " '
erklärte die Schloßfrau . „Assessor Braun ist ein !

sich bis zum 8 . v . M . in der That in der Rue
Chauchat 4 , wo sie einen Raum für jährlich
350 Fr . ( !) gemiethet hatte ; seitdem ist sie aber
von da verschwunden , ohne daß es bisher ge¬
lungen ist , zu ermitteln , wohin sie den Sitz
ihrer geschäftlichen Thätigkeit verlegt hat . Unter
diesen Umständen kann vor der Anknüpfung von
geschäftlichen Verbindungen mit der genannten
Firma nur dringend gewarnt werden . (K . Z .)

— Der Schnee , welcher auf dem Schwarz¬
walde gefallen ist , wurde in der verflossenen
Woche durch das milde Wetter zum Schmelzen
gebracht .

— Keine große Kälte sollen wir in
diesem Winter mehr zu erwarten haben , wenig¬
stens melden dies die Bienenzüchter .

Deutsches Reich.
* Berlin , 22 . Dez . Die „Nordd . Allg .

Ztg ." schreibt : Aus der Erwiderung des Kaisers
auf die Ansprache des Bürgermeisters von
Graudenz ist hervorzuheben , daß . wie der Kaiser
betonte , die guten , gesicherten Beziehungen zu
unseren östlichen Nachbarn die Gewähr für eine
gedeihliche Entwickelung der Stadt bieten.

* Berlin , 22 . Dez . Die „ Vossische Ztg ."
erfährt , daß der Kaiser gestern aus Brom¬
berg an den Reichskanzler ein überaus
herzliches Beileidstelegramm sandte .

* Berlin , 22 . Dez . Die „ Nordd . Allg .
Ztg ." schreibt : In den letzten Tagen ging die
Nachricht durch die Blätter , daß Prinz Hein¬
rich zum Oberbefehlshaber sämmtlichcr in Ost¬
asien vereinigten Streitkräfte Deutschlands aus¬
erwählt sei . Die von uns an maßgebender
Stelle eingezogenen Erkundigungen ergaben , daß
diese Nachricht unbegründet ist. Hinsichtlich der
weiteren Meldung , daß das vorläufige Endziel
der unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
stehenden Schiffe Hongkong sei , und der hieran
geknüpften Bemerkungen muß darauf hingewiesen
werden , daß dieser Hafen in Folge seiner Lage
immer das Ziel für neu in Ostasien eintreffende
Schiffe bilden wird . In diesem Hafen gehen
letzteren weitere Befehle für den Befehlshaber
der ostasiatischen Station zu , weil derselbe der
bequemste Ausgangspunkt für die Ausführung
der den Schiffen zufallenden Ausgaben ist.

hochgebildeter , stattlicher Herr , der in der besten
Gesellschaft gern gesehen wird und so leicht von
keinem adeligen Lieutenant in den Schatten
gestellt wird . Auch hat mir der Regierungs¬
präsident schon auf dem letzten Manöverballe
gesagt , daß der Assessor Braun sein befähigster
und fleißigster Beamter ist und eine gute Carriere
machen wird ."

„ Gute Carriere ! " rief der Major spöttisch.
„ Vielleicht wird er in fünf Jahren Landrath
und läßt sich als Landrath dann auch begraben .
Es soll sich heute bei dem großen Zudrang zu
allen höheren Berufen nur einer auf eine gute
Carriere verlassen ."

„ Nun der Herr Präsident meinte , daß der
Assessor Braun leicht später als Negierungsrath
in 's Ministerium berufen werden könne. Schon
der Ruf seines Vaters . . ."

„Ach , du glaubst wohl gar an Gespenster
und Ministercarrieren, " höhnte der Major . „ Aus
dieser Parthie wird es eben nichts , weil ich für
Liuda , wie du weißt , eine viel bessere Parthie
im Auge habe . Mein alter Freund , der kinder¬
lose Major von Horn , will seinen Neffen und
Erben Kuno sobald als möglich passend ver-
heirathen und hat mir bei seinem letzten Besuch
deutlich zu verstehen gegeben , daß unsere Linda
ihm die liebste Frau für seinen Neffen sein würde ."



Berlin , 22 . Dez . Der Kreuzer „Kaiserin
Augusta " ist heute in Hongkong angekommen .

* Berlin , 22 . Dez . Der „Reichsanzeiger "
schreibt : Von den Niederlanden aus versucht
ein neues Bankinstitut , Fondsen - Bank ,
das deutsche Publikum durch schwindelhaften
Looshandcl zu schädigen . Auch ihr , wie der be¬
reits im „Reichsanzeiger " erwähnten hol¬
ländischen Kreditbank , in es hauptsächlich um
die Bildung sogen. Sericnloose - Gesellschaften
zu thun , deren Theilnchmer nach Entrichtung
erheblicher , die Anschaffungskosten der Loose
weit überschreitender Beiträge fast nie einen
Gewinn erhalten . Es kann daher nur gewarnt
werden , auf Anerbietungen der Fondsen - Bank
einzugehen . Auch sei darauf hingewiesen , daß
Personen , die Antheilscheine von Scrienloosen
im Julande vertreiben oder Mitglieder für
Sericnloos - Gesellschaften anwerben , sich auf
Grund der Ncichsgewerbeordnung und des
Reichsgesetzes über die Abzahlungsgeschäfte
strafbar machen.

Berlin , 21 . Dez . Hermann Sndermann ' s
„Johannes " wird am 8. Januar seine erste
Aufführung im Deutschen Theater erleben .

.
* Berlin , 22 . Dez . Der heute vor dem

Landgericht stattgehabte Prozeß zwischen den
Musikkritikern Tappert und Lackowitz einerseits
und dem Schriftsteller Kerr andererseits an¬
läßlich der Artikel , in welchen letzterer die
beiden ersteren als bestechliche Musikkritiker be-
zeichnete, endete mit einem Bergleich . Die
Parteien nehmen die Klage und Widerklage
zurück , Tappert und Lackowitz übernehmen alle
Kosten , auch die der Widerklage .

Hannover , 2l . Dez . Der „Hann Kur . "
schreibt : Oberpräsident vr . v . Bennigsen
ist bis zum 27 . d . M . beurlaubt . Nach Ueber¬
gäbe der Geschäfte , an seinen Nachfolger wird
Herr v . Bennigsen auf seinem Gute Wohnung
nehmen ; der Umzug dahin wird bereits bewirkt .
Der neue Oberpräsident , dessen Ernennung
übrigens noch nicht amtlich verkündet ist , war
bereits vor einiger Zeit hier , um die Wohnung
im Oberpräsidialgebäude zu besichtigen.

Dortmund , 22 . Dez . Auf der Station
Langendreer entgleiste ein Personenzug . Der
Zugführer wurde verletzt .

— Zwischen Stuttgart und Berlin ist
der Fernsprechverkehr eröffnet worden .

* München , 22 . Dez . Die „ Allg . Ztg .
"

meldet : Eine Deputation der philosophischen
Fakultät der Universität überreichte heute auf
Grund eines Fakultätsbeschlusses Ihrer König¬
lichen Hoheit Prinzessin Therese das Diplom ,
als Doktor der Philosophie honoris causa .

Ingolstadt , 22 . Dez . Bei dem Neubau
eines Gewölbes des bürgerlichen Brauhauses
fand heute Morgen gegen jj8 Uhr ein Zu¬
sammensturz statt . Von den 7 hierbei be¬
schäftigten Arbeitern wurden 2 sofort ge -
tödtet , 5 mehr oder weniger schwer verletzt .

Oesterreichische Monarchie . ,
* Wien . 22 . Dez . Wie die „ Neue Freie

Presse " meldet , tritt in Kreisen der czechischeu
Delcgirten mit großer Bestimmtheit die Nachricht
auf , daß noch vor dem Zusammentritt des
böhmischen Landtags eine neue Sprachenver¬
ordnung erscheinen werde . An Stelle der Doppel¬
sprachigkeil für ganz Böhmen soll darnach eine
Dreitheilung treten , indem ein Gebiet mit
deutscher , eins mit czechischer und eins mit
doppelsprachischer Amtssprache geschaffen wird .
An Stelle der obligatorischen doppelsprachigen
Qualifikation für alle Beamten in Böhmen
werden neue Bestimmungen über die sprachliche
Qualifikation der Conceptbeamten erlassen .
Diese Veränderungen sollen im Einvernehmen
mit den Czechen beschlossen sein , wobei voraus -
zusetzcn ist , daß die Negierung keine sprachliche
Verfügung treffen werde , ohne vorher eine Ver¬
ständigung mit den deutschen erzielt zu haben .
In den czechischen Delegirtenkreisen heißt es
ferner , daß der Reichsrarh zu Ende Februar
einberufen werden wird .

Frankreich .
* Paris , 22 . Dez . (Panamaprozeß .)

Vor fast leeren Bänken wurde heute das
Zeugenoerhör fortgesetzt . Dasselbe ergab keine
bemerkcnswerthen Thatsachen . Morgen wird
das Verhör fortgesetzt . Auf dem Flur des
Gerichtsgebäudes kam cs zu einer Prügelei
zwischen einem Zeugen Namens Martin und
zwei anderen Personen .

Spanien .
Madrid , 22 . Dez . Das Berliner „ Kleine

Journal " berichtet von hier : In den Stier¬
kämpfen in Guadalajara durchbrach
ein Stier die Schranke , drang in den Zu¬
schauerraum ein und tödtere acht Personen . In
Folge der Schrcckcnsverwirrung wurden weitere
dreißig Personen verwundet .

* Havana , 22 . Dez . Während der letzten
6 Tage hatten die Aufständischen einen Verlust
von 303 Totsten . 400 Aufständische unter¬
warfen sich . Apeztigma wurde als Führer der
Konservativen proklamirt . Marschau Blanco
betraute Galves mit der Bildung der neuen
Regierung , deren Thäligkeit am 1 . Januar
beginnt .

England .
Portsmouth , 22 . Dez . Die deutschen

Schiffe haben um 10 ^ Uhr Vormittags den
neuen Hafen verlassen , die „ Deutschland " vor¬
an , die Musik spielte Abschiedsweisen . Um
10 '; Uhr passirte das deutsche Geschwader die
Außenrheede , Prinz Heinrich stand auf der
Kommandobrücke . Das Geschwader verschwand
schnell im dichten Nebel .

Türkei .
* Konstantinopel , 22 . Jan . ( Meldung

des Wiener k. k. Korr . - Bur . ) Nach ' einer Version ,
die in den hiesigen politischen Kreisen verbreitet

ist , habe die Kandidatur von Pozopetrowirsch
zum Generalgonverneur von Kreta die Zu¬
stimmung aller Mächte erhalten .

Orient .
Kanea , 22 . Dez . DieChristenKandia ' s

sandten telegraphisch dens Zaren zu seinem
Namenstage ihre Glückwünsche und sprachen die
Hoffnung aus , daß er die Christen Kreta ' ? be¬
freien und ihnen eine unabhängige Verwaltung
geben werde . Die Zusammenstöße zwischen
Griechen und Türken haben sich neuerdings
innerhalb des Truppenrings von Kandia wieder¬
holt . Man zählte mehrere Verwundete .- —i,-
Eine Bitte und Mahnung an Menschenfreunde !

Mensck, deine grötzte Freude
mutz sein , Äurdercn Gutes
zu erweisen '.

Weihnachten naht , die fröhliche Zeit , wo
wir unsere Lieben durch Gaben erfreuen .

Wer aber ist der sehnlichst erwartete Mann ,
der dir oft das aus weiter Ferne zugesandte ,
geahnte , erhoffte , überraschende Christkindchen
so prompt überbringl ?

Es ist ein Beamter in bescheidener Stellung ;
doch wohl waltet er des ihm auvertrauten
Pfundes : er ist pflichttreu ohn ' allen Tadel ;
bei Sturm und Wetter , in drückender Sommer -
schwüle wie in schneidender Winterkälte wandert
er Straßen auf , Straßen ab , Treppen auf ,
Treppen ab ; nichts hält ihn ab ; er kennt nur
ein Gefühl , und das heißt : Pflicht , Dienst , Treue .

Wenn du aber in diesen Tagen dich richtest ,
durch liebreiche Gaben Freude zu bereiten , o ,
so vergiß auch nicht des vielgeplagten und be¬
scheiden bezahlten Postboten .

Laß auch ihm , dem Ueberbringer so mancher
froher Botschaft , eine Gabe zu Theil werden ;
mit freudigem Herzen wird er dann wieder
seiner schweren Pflicht obliegen , und du hilfst
— wenn auch in bescheidenem Maße : gleichviel ,
jeder an seinem Platze , so viel er kann — du
hilfst ein Stücklcin der großen sozialen Frage
unserer Tage lösen , die nicht zum Mindesten
gipfelt in dem Satze :

Komme dem um sein Dasein schwer ringen¬
den Mitmenschen freundlich und hilsebereit ent¬
gegen , soviel dir möglich ist hinsichtlich deiner
eigenen Lage !

Mitmenschen ! Noch nie habt Ihr dem Jünger
weiland Stephans Eure Thüren verschlossen
— verschließt ihm auf Weihnachten oder Neu¬
jahr auch Eure Herzen und Hände nicht !

Die Gabe , die Ihr ihm freundlich dar¬
reicht , wahrlich , sie ist gut angelegt .

Und ich spreche cs frei und offen aus : Nicht
das Klagen und Naisonniren über gewisse Zu¬
stände schafft diese aus der Welt ! — o nein :
Handeln nur , thatkrästiges , von wahrhaft
menschenfreundlicher Gesinnung getragenes
Handeln . Li .

„ Aber wie denkt der Herr Lieutenant über
die Parthie ? " srug die Frau Major scharf.

„Der hat gar nicht darüber zu denken , der
hat zu gehorchen und den Willen seines Onkels
auszuführen , und er wird dies auch gern thun ,
sonst riskirt er die Erbschaft , denn der alte
Horn versteht seinen Willen durchzusetzen."

„Natürlich bei Euch wird Alles kommandirt, "
bemerkte die Frau Major spöttisch , „ denn Ihr
denkt Ehesachen sind geradeso zu behandeln wie
militärische Befehle . Rechts um . Marsch in das
Standesamt . Wer nicht parirt , kommt in Arrest ."

„Ja , spotte du nur ! Du weißt doch ganz
genau , daß man in Heirathssachen auch den
Verstand brauchen und nicht nur einer blinden
Neigung folgen muß . Ich bin nicht in der Lage ,
einem Schwiegersöhne wie etwa dem Assessor
Braun , der fast kein Vermögen besitzt , jährlich
vier Tausend Mark Zuschuß zu geben . Dazu
kostet uns unser einziger Sohn Fritz bei den
Husaren zu viel Geld .

"

„ Natürlich an Fritz muß ja Alles gewandt
werden , daß er es wenigstens bis zum Major
bringt, " entgegnete die Frau Major . „ Uebrigens
möchte ich gern wissen , wie du dir die Mitgift
denkst, wenn Lieutenant von Horn dein Schwieger¬
sohn werden sollte . Der dürfte doch weit größere
Ansprüche als Assessor Braun machen."

„ Dem Lieutenant gegenüber werden wir
allerdings sehr nobel bei der Mitgift sein
müssen, denn solche jungen Herrn stecken manch¬
mal in Schulden . Aber im klebrigen liegt die
Sache bei dieser Parthie so , daß der Major
von Horn reichlich für die Bedürfnisse des jungen
Ehepaares sorgen wird . "

„Dachte ich mir doch , daß du bei dieser
Parthie auf Major Horn 's großes Vermögen
mit spekulirst . "

„Warum soll ich das nicht , wenn es uns
so geboten wird ."

„Und Linda ' s tiefe , innige Liebe zu Assessor
Braun und das Herzensglück zweier Menschen
achtest du dabei gering ? "

„ Ach ganz und gar nicht , liebe Evcline, "

sagte jetzt der Major in sanftem Tone . „ Aber
du weißt ja , die Herzen der jungen Mädchen
sind oft wie Wachs . Tritt ein neuer stattlicher ,
tadelloser Freier auf , so kann auch der sein
Glück machen , und ich hoffe , daß Lieutenant
Horn , wenn er uns zu Weihnachten einen Besuch
macht, als glücklicher Bräutigam abreisen wird ,
wenn wir ihm keine Hindernisse bereiten . "

„Eberhard , du irrst dich in Linda gewaltig ,
sie wird Herrn von Horn einen Korb geben ."

„ Schock schwere Noth , das darf sie nicht,
denn die Parthie ist so gut wie abgemacht

zwischen mir und Major Horn und ich habe
bereits . . . . "

„ Herr von Horn ist wohl gar schon ein-
geladen , zu Weihnachten uns mit seinem Besuche
zu beehren ?

„ Natürlich ! Das konntest du dir schon lange
denken, liebe Eveline . "

„ Nun , da kannst du dir auch denken , daß
Assessor Braun zu Weihnachten ebenfalls ein-
treffen wird , um . . . ."

„ Er darf nicht kommen , ich schreibe ihm ab . "

„Das kannst du nicht , er ist immer unser
Vetter und darf nicht beleidigt werden . "

„Nun gut , meine beste Eveline ! Bestehst du
auf deinem Freier , so bestehe ich auf meinem
und wette mit dir schon jetzt , daß der Assessor
die Parthie verliert . "

Aergerlich verließ der Major bei diesen
Worten das Zimmer , und die Frau Major zog
sich in ihr Boudoir zurück , wo sie mit Linda
eine lange Unterredung hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In den Vereinigten Staaten von Amerika

leben jetzt nur noch 177,178 Indianer ; ihre
Zahl vermindert sich von Jahr zu Jahr ,



" Nr . 187 . Amlsverkündigungsötalt für den Hroßy. Amtsbezirk Purlach . 1897 .

Äntlkche AekMNtmachiiiMN .
Die Kollekte füc den Verein zur Rettung sittlich

Verwahrloster Kinder betreffend .
Itr . 34,668 . Die in Folge unseres Ausschrcibens vom 11 . Ok¬

tober l . Js . in den Gemeinden des Bezirks vorgenommenen Sammlungen
haben den Betrag von zusammen 412 Mk . 98 Pfg . ergeben . Namens
des Verwaltungsraths des Vereins sprechen wir den Amtsangehörigen
den wärmsten Dank für die Theilnahme an den Zwecken des Vereins aus .

Durlach den 21 . , Dezember 1897 .
Grotzkferzoglichcs Bezirksamt :

Nußbaum .

Ba«Me Nnstcigtrmg .
Nachdem die am 15 . d . M . vor¬

genommene Versteigerung der Bau¬
plätze auf den Hinierwiesen Nr . 32 ,
24 , 25 , 31 und 37 die Genehmigung
des Bürgerausschusses nicht gefunden
hat , wird Termin zur wiederholten
Versteigerung dieser Plätze auf

Donnerstag , 30 . d . ZK . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in das Nathhaus dahier bestimmt
und Kaufliebhaber hiezu eingeladen .

Durlach , 22 . Dez . 1897 .
Der Gemeindcrath :

Or . Reich ardt .
Franz .

Prmat-Mzeigen.
Abonnenten zum Millags¬

tisch
werden angenommen .

H « t « I

„kslllMlsul!
"

Durlach .

Fahrniß - Versteigerung.
Im Auftrag werden

Dienstag , 4 . Januar 1898 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Saale des Hotel „Karlsburg "

dahier nachstehende Fahrnisse öffent¬
lich gegen baar versteigert :

kompl . Gastbetten , Dienstbotcn -
betlen , Nachttische , Sopha ,
Sopha mit Stühlen (Garni¬
turen ) , Waschtische , Wasch¬
kommode . Chiffonniere , Schreib¬
tische , Kommode , runde und
ovale Tische , Fahnen , Eis¬
schrank . Handwagen , Schleif¬
stein und sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Durlach , 22 . Dez . 1897 .
A . Enz mann , Waisenrichter .

Wußßaumstamm,
ein schöner , zu verkaufen

Adlerstraste 2 ! .

SM «! Marke -

All Meitinuciik- Oeschenlien
empfehle mein Lager in feinen Parfümerien (Cartonnagen in eleganter
Ausführung ) , Kamm - und Bürstenwaaren , sowie sämmtliche
Toilette -Artikel .

^ Hauplsiraße 17.
Freiwillige Versteigerung von

Spezereiwaaren .
Freilag de « 24 . d . Mts . » Nachmittag » 1 Mhr beginnend,

verkaufe ich im Aufträge des Herrn Kaufmanns C . Martin dahier im
3 . Stock des Hotels zur Karlsburg in Durlach , Eingang durch ' s
Hofthor , öffentlich gegen Baarzahlung :

Thre, Carao , Rum , Arar , Cognac , Punsch, Wachholdergeist, Suppen¬
einlagen , Nudeln . Gerste , Gewürze , Streichhölzer , grüner und
gebrannter Kaffee . Malzkaffee , Cichorien , griechische Weine ,
Tabak , sowie einen große « Volle « feinere Cigarre « und
viele andere Artikel.

Sämmtliche Gegenstände werden zu jedem annehmbaren Gebote
abgegeben .

Durlach den 22 . Dezember 1897 .

Rechtskonsulent und Auktionator .

Kaiserauszug ,
meine bekannte Spezialität , und alle sonstigen Sorten Veissmsklv ," aus den renommirtestcn Mühlen bezogen , empfehle auf Weihnächte «

2 . — an den Zentner . Kn » ii>sl ? ri,
nur
von 2 . Spezielle Preisliste zu Diensten .

der
«V

Z I
rr

«Dv «

Wikickcktzii MrMM -MkH )
G . m . b . H.,

kUkL Svkmirlk in
übertriffr Bauernbutter und ist thatsächlich das Beste zum
Braten , Schmelzen und Backen und dürfte für Weihnachts¬
gebäck — sogenannte Butterbackes — ganz besonders zu
empfehlen sein .

Wie aus der nachstehenden Analyse des vereidigten
Gerichts - Chemikers Herrn Or . Kayser in Dortmund zu
ersehen ist , übertrifft unsere Margarine an Fettgehalt weit
jede Landbutter , welche nur ca . 72 — 78 « nachweist .

Die Margarine Marke „ Badnerland " enthält :
Kett . « « ,23 »
Wasser . 1« ,2vi >
Käscstoff . «,5S » x.

^ Die Ranzidität d . h . der Gehalt an freier Fettsäure be-
A trug 2,100 L. Die Margarine ist frei von Conservirungs -

-- D Mitteln und sonstigen ungehörigen Beimischungen . Sie ist'
^ 8 aus vollkommen frischen und reinen Materialien bester

Qualität bereitet , zeichnet sich durch einen sehr feinen Ge -
^ schmack , Aroma , hohen Fett - und geringen Wassergehalt
^ aus und stellt demgemäß ein Nahrungsmittel von vorzüg -
Z licher Qualität dar .

Dortmund den 11 . Dezember 1897 .
(gez.) » r .
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Ausverkauf von 89 Pfennig an das Paar , bei

Jivmcr IL I «v » 88lvr ,
_ Hauptstraße 1 und Kammstraße 29 » .

- HLLckir

sind bekannt als elegant , sehr solide und leichtlaufende Maschinen und als

Weihnachts - Geschenk IW
vorzüglich geeignet , sowohl für Herren als Damen oder Kinder

^
Wir

machen speziell auf die neuen » « er Modelle , die bereits eingetroffenund bei dem Unterzeichneten , 6 . 8 !um , jederzeit anzusehen sind , aufmerksam .
I». Hattemsr . S . Llum ,

Llxanptfkrctße 28 .

Au ? Meibnncliten
empfiehlt paffende Gcfchenke in großer Auswahl billigst

Linil ^ 8 eNn,ifft .

il . buklaek :mi Nrirkt
emxlleirlt ru

D kirr6 Lrtskpg,p1srs
in Oasssttkn .

rosbkLrbsu - LIduius ,
Xenbeiten .

SoLrsttr - , Dossts - L
rlloioxrLpLIs -Llduius .
Lrlstts -sollsu .
VIsHLurtsubLsollsu
DorbsmounLiss .

in rsieber ^ . usvntil :
Olxs -rrsustuls .
Sdrrstdrsußfs .
^ lloio § rs .i »ü1s -

Llläsrdüellsr .
^kuxsuäsolirlttsii .
Oolortrdüolisr .
Ssss .L § - L
Esdstidüolisr .

Loolldüollsr .

Lstssrsuxs .
DurdLusbou .
SolluIranLs « .
Solluttusollsu .
DssterLs -stzs « .
SollulLrttksl .
LaudsL § s - Saruttursu .

Kklkjdignvss - ImSlkllghm .
Die beleidigenden Aussagen , welche

ich gegen Herrn Karl Klein bier -
gemacht habe , nehme ich reuevollzurück .

Emil Pfistner .
Wohnung zu vermterye « .
Auf 1 . April ist eine Wohnung

mit 4 Zimmern , Mansarde , Keller
und Zugehör , sowie eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Zugehör zu
vermiethen . Näheres

Amalienftraße 4 im Laden.

Urima Landbulter ,
per Pfd . 1 . 15 ,

Kalkeier,
per St . 6 loo St . 5 . 50 ,

frische ilat . Gier,
per St . 7 wo St . 6 .75 , bei

Philipp Luaer.



TuriMinemdc Allrlaih.

Den vcrehrlichen passiven und
aktiven Mitgliedern zur Nachricht ,
dak unsere Christbaumfeier ,
verbunden mit Gabenverloosung,
Musik rc. am Samstag . 25 . Dez . ,
Abends 7 Uhr , in unserem Lokal
(Brauerei Nagel) stattfindct und
bittet um zahlreiche Betheiligung

Der Vorstand .
XL . Diejenigen Mitglieder , welche

sich an der Gabenverloosung be¬
theiligen, werden ersucht, ihre Gaben
längstens bis SamStag , 25 . Dez .,
Nachmittags 1 Uhr , im Lokal ab¬
zugeben , oder den Betrag dafür
längstens bis Freita g Abend 6 Uhr.

für Vereins !
Zu Verloos ungen habe noch

circa lO.ütttt Papilotten , die
sehr billig abgegeben weiden.

_ < r» i IIVI » nt ! II .

Chnstbaumseier
im Gasthaus zur Sonne .

Den geehrten Unterzeichnern der
Einladungsliste zur Kenntniß , das;
unsere Christ bau mfeier am
Stepßanstag , Abends 7 Uhr be¬
ginnend , in den oberen Räumen der
„ Sonne " stattfindet, zu welcher die¬
selben nebst Familienangehörigen
Mündlichst cingeladcn werden .

Nicht an der Feier Betheiligte
haben keinen Zutritt .
_ Das Konnte .

Morgen , Freitag :

FchlüchlMthik,
^ ^ » wozu Höst, einladct

Larlsburg .

Honiglebkuchen,
per Pfund SO Christbanm -
Konfekt in reichster Auswahl bei

Gort Arrnörustüv .
Vorzügliche

Honiglebkuchen ,
per Psd . 48 H , Wiederverkäufe!.'
42 Springcrle und verfch
Christbaum -Confect , per Pfd.
60

Conditorei « vttli » Kev ,
_ Lammstraße 2l ._

LL, - j lkdkche -! .
Springerlein ,
Buttcrgcbackcncs ,
Zimmtstern ,
sst . Belgrad - i
. , Vanill - / KlSV,

Basler Leckerli,
Makronen -

Mandelkonfekt ,
sst . Hntzelbrod

bei
Inh Demmer ,

Feinbäckerci .

KuHfkeisch,
junges fettes , wird morgen (Fre-i-
rag) früh auf dem Marktplatz aus -
gehonen von

NI . punvlr , Gutspächter ,
B a tz e n h o f.

Einladung .
Samstag . I Christfest , Nachmittags 3 ^ Uhr , feiert die

Sonnragsschule in der evang , Stadtkirche ihr

Weihnachtsfest .
Jedermann , besonders aber die Eltern der Kinder , herzlich eingeladen . ^

SHtittschuß - Muö .
Freitag, 24 . Dezember :

^ i 8 bstln 81- ötinet .
Brauerei Genter .

Sonntag . 26 . Dezember , Nachmittags:

llbrisidsum -Lonieet
in großer Auswahl bei

D272.t:2 : DSN2 .r22 .S27,
Hauptstraße 7 .

Cnnz - .Delustitptng ,
ausgeführt vom

Instrumental Mnstk Uerei « Dnrlach.
Diiitritt 1,ci .

Hierzu ladet höflichst ein

_ rssAK-sl , Brauerei Genter .

Kotkbier
wird während der Weihnachts - Feiertage in fämmt -
lichen von uns Bier beziehenden Wirtschaften
verzapft ohne Preisaufschlag . Anstich Freitag .

Zu zahlreichem Besuche wird liöflichst cingeladen .
Brauerei Eglau Durlach .

Kittlilmmt DM lothkll Kwkn.
Weber die Jeiertage :

ebenso im

l 'W

M ockbier
,

V » i » i »KiÄN8vi ' und bei
O . I - ZLI

XL . In Flaschen gefüllt 25 Flaschen zu 4 . 50 . -

Wrcluerei I . Wcruer
(vormals Derrer ) .

Von Freitag Abend 6 Uhr ab über die Feiertage :

Aväifeines Oocltbier
nach Münchener Brauart , sowie prima Bockwurst ,
wozu freunvlichst einladet

, U «dIr .

Webev öre Jeiertage :

von ss . I-Lgelbikl .
Hierzu ladet ergebenst ein

Xr » K« I , Krauerer .

_ HV . IL < ik« zum Korven.

18 Hauptstraße 18.
Meinen Ansverkanf setze «och bis znm 16 . Januar

fort «nd habe , « m vollständig M ranmen , die Preise «och
weiter reduzirt .

_ _
Os rI

Konig - Leökuchen ,
Brettener Art , per Pfd . 50 H ,

Hochfeines Schnihörod ,
per Pfd . 30 -H ,

Kierspringert
'ein ,

per Psd 80 H , sowie div . Sackwerk bei

Kum ,
stnsv ,
Oognsv ,
I' unsvkessvnmvn ,
Lwvtwokgsnwsssen ,
Vllsvliltvläengsist ,

Alles zu Ankaufspreisen , bei
Gart

'
Martin .

18 Hauptstraße 18.

siunecheseenren,
als :

Arar - ^ nm - , Portwein - und
Knrgnnder Pnnsch ,

von ^ 1 .75 an die große Flasche,
große Auswahl in Aqnenre « von
60 H an das Liter empfiehlt

Osnl Zlnmknusken .

NÄSSV
und

feinstes Hutzelbrod
bei WikH . Wagner .

Sächsische

Wklli«chtsßollk«,
Spezialität nach Dresdener Art ,
werden auf Bestellung für die Feier¬
tage angefertigt bei

Ik^ Ll « IdtlllNIVI ,
. Feinbäckerei .

Empfehle selbstangesetzte feinste

I Stzui urB :
Kümmel, per Flasche . — .80.
Nuß . . „ 1 — -
Pseffermünz . . . . „ 1.20.
Magenbitter . . . . „ 1 .20 .
Quitten . . 140 .
Vanille . . . . . „ 1 .50.
Ingwer . „ 1 -60.
Curacao . „ 2 . — .

Punsch-Esienzen von 2 an.
Kirsch- L Zwetschenwaffer , Cognac,

Arac . Num ,
div . Flaschenweine,

Alkoholfreier Apfelwein.
A . Ksrrmann .

Conditorei und Cafe .
Leere Flasche » werden mit 10 ^ bezahlt .

Ernst Uänchle
empfiehlt auf die Feiertage :

Dst . Lrurr ,
„

garantirt reines 1893 Schwarzwäldcr
Lirsodsir - L

LvrstsolixsravLsssr .
LsrLk 'SOLs

Ora .n § s2 .' ^ rrsl :Iissssn2
von W . Erb in Karlsruhe ,

^ .rno - L Lruu - rnnsoL ,
ferner verschiedene Ntarken feinsten

Ooxirno ,
), Flasche von ^ 1 . 70 bis 4
^ Flasche von 90 bis 1 .60,
Alles in garantirt reinen Qualitäten
zum billigsten Tagespreis ._

k
>UN80llö88Klir

von Ar» 88vvn >» i» i> L H « vv -
8«l»vt , Ill» » » I»«>i» , ^arantiich
rein nur aus Uv » » oäer
k*« i -tve1n dsreitet .

XisäerlsZe bei :
fn . vsnis Zn .

_ p . W . Stsngel .

V » OvI » pk « I ,
das Pfund von 15 Pf . an .

Conditorei vsttingsn ,
Lammstraße 21 .

»n>V Mrto, „ >, ».
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